Ach, Blimlein blau, verdorre nicht

Volkslied aus dem 19. Jahrhundert

Text:: Hoffmann von Fallersleben

Melodie: Volksweise

2. Den Ring den ich hab von dir,
den trag ich an dem Finger:

Du bist einmal mein Schatz gewest
Schatz gewest, Schatz gewest,
jetzunder aber nimmer.

3. Den Gdirtel, den ich hab von dir,
den trag ich um die Lenden:

Du bist einmal mein Schatz gewest
Schatz gewest, Schatz gewest,

nun aber hats ein Ende.
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Ach, Blim- lein  blau, ver- dor- re  nicht! Du stehst auf  gri- ner
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Hei- den Du bist ein- mal  mein Schatz ge-  west, Schatz  ge- west,
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Schatz ge- west, jetzt a- ber muss ich dich mei- den.
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2. Den Ring den ich hab von dir,
den trag ich an dem Finger:
Du bist einmal mein Schatz gewest
Schatz gewest, Schatz gewest,
jetzunder aber nimmer.
3. Den Gürtel, den ich hab von dir,
den trag ich um die Lenden:
Du bist einmal mein Schatz gewest
Schatz gewest, Schatz gewest,
nun aber hats ein Ende.




